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l ^ SAN. ^Donnerstag am Ŵ  Dktobchf'^^

Z. 3l2^ n V ^
M0^ P r i v i l e g i e n , Ver läugcrungen .

Dns Miliistsriilm für H l̂,c>cl ll»d Vollölvindsch^st
hal.nöchltehende Pll.'llrgllN l'liläü^crt: : . , . .

^555 Am 2. Ill.^,sl ls62. , ^ , ^ ^ . ^ , .
1. Das d.'u Gcdrüdcvl, Franz. Michael. AuglM.

durchZerschncidc» »l>c> Wicvlrzils.nullNüleuncn jcde l.'rllr.
hlge'̂ >fs1i>!!̂  iü,r Forin in vris.i'iskeücr ötlchll»,^ jll gr«
ps». uxtllin 28. Ilil« 18li2 enhcllic anc'schlicßjNt'e^r!-
,Ulle^ilim ciuf die D,>ttc,r,,deS cilflc» 3^>)rrjl^ .

2, D'!s rcm 'Ali^xsl 3culolc'!.'l auf tine VclbcssttUl'ii
in dcr Pcrfciligllüg om, F!,^'o0l»tase!i! (Paiqiictic»).
ilütcrin 20. Juli 186! ml'cilte „nsschlteßende Pxoils.
ginin nilf oic Dail.r dcs zircill» Ilchicö.

3, Das dem I,»naz G.'Ner ciuf die Veil'csscrun^
an M'I .A'Plnal l ! , filr ^.«ss'^leilci, millim iltcn Auglist
1«60 rrthciltc <n> !̂chlicßll!0c P^iv,lsglUNi «llf dlt Dttlttl
dtö ^lillsn ^l ircS,

4. Dlis c>c«, Ac>am Rodman» <nif die Glfi»dlin^
lllies S<Il'storrscl.'Illßsrö für Tl'ülell mncrm 3<). Juli,
186l tll l i.i l lc au^schIlcüel^r Pr!Ull,gil,ll, lUlf oie Dantr

!', d«is s.'m Il's'pd m,d Icid'ilUl G.il'ricl auf die
Eisiüt'll»^ HisNislclll'Kc'ch.icichllle cn:S lusher ll!ldr>lüß<
ler Kllsl^rd^ mil utll'ssssl'iri lilei.llilr Gl.isni ,̂ > lllsu«
l,tl>. llüter.in 2. Ali^illl 1858 trl^tillc lNiöjchließenrel
Privü^i l im auf die Dcnirr ^ ^ sünfitli Ilchrcil.

K V n k u r s . < i ^ ' n,ß'^i!
Z>.lr B<sc^ll:,g drs ai, dn- ?,' k.'mcd. chlr,'

Lchl^nstiilt zu i!emb '̂lg cr'ledl^t.'n ^'hramtcs ^ r
Sl'uchcnlehre lmd Vctelmal'polizci,'<k»omit der
Gehalt jähll. «3tt si. öst. W. öelbundcn ist,
wird 0<'l- Konkms dio Ende Oktober d I , , mil
dem B.'isahe eröffilet/daß b1^El<la^üng die-
ses ^»'hlamlcg in̂ bst dec '̂ ttsprcch '̂nbVn w i ^n -
sch^fllich('tt und didukllschl'n Bl-fähiglmg vc>»
drr genauen Ke»nt^llß d<'r polinschl'»,/Sprache
odt'v wl'niqstltis irgend einer sl4l»>̂ chell Mu«d^
att bedingt isi, i : ^ , ^ ^ ^ ^ u ^ ! ! ) ^ ^ ' ' " " ^

Die Kompetenz - Ge^lHe sind belegt mit
dcm Diplome libcr die cll^ligtcn akademischen,
Grad^ und iliöblsond^re mlt d̂ m Diplome ci-
ln-s T!)!tl^rzt<'S, dmm velsehcn mit der '^'ach,
wrisunq d.i- .Sp^chkeluninsse, der allfalligen
bisycligoil' Vl'lw>.'lidl,'ig im ^chrfach^ und lli
der' praktischlN Tl)ierl'eiUunde, sow'fs^ dcr '^t ' l
waigcn lilt'l'aischl'll ^'lstMgcn und erwolb.ncnl
Vsrdienstt' dinlicn j l 'mr l 'FM une^zwas, wenn'
die Kompckii'seu ^sich' Scrnts im öffentliche^
D'cnste dcsinyn,, lii»!trch1 lyrcr lmmiltclb.n vor-
gesetzten Behörde be, oe^'k. k Statthalters in
^mderg'einzl ldr i l lge'n ' '^^ . '--
s. l ' . iBvln drr k. >. Gtt7cl)alterci.
s">1ll?°sl,^tmdl'rg am l<j. September l l^62.

^ K y n ^ m a ch u ^ g.
'ii, Das k k, Ministerium flii Handel und
Bolkölvirthschaft l)at la„t Vrlasseö vom l» . Sep
ttmbcr l. I . , Z. « l ^ - i , dus dem Michael
H ö l z e r »nd der Helena Z ö r e r aus Stcil i ,
auf die Erfindung cinrü metallinischeil Pützpul-
vcrs, lmterm l . September lk<>7 ertheille uiil).
seichcr an «Äcorg und Helena Z ö r e r , Blasilio
und Maria S ch n a b e l in Stein ubelgeqan»,
gene ausschließende Privilegium auf die Dauer'
des srchöten und siebenten Iayrrö zu verlängern
ßofunde>n,!',:i!^,'^ ^ lsü/ i^ ,^

l' Dieß .K îrd hiemit zur^jMttjch«» Kenntniß
gebracht. , l^'t :',^^^> ?'^i ' .^ž'

K. k. LandesrcgierunH. 2 Oubach am l .
.. (September lk62.

Z. 425. a ( Y Hr. ' lÄ5N3,

Kt t l l l d Nl a chullss. / . '
Mir Beginn deö Schuljahres l8t t2/ i i l ! kom-

nien vier Platze der Karl Freiherr von Flöd'
"lg'schen Blindenstiflung im Blindeninstitltte zu

i Anspruch auf diese Sistung habett citme
hilflose in Krain gedornc, insbesondere verwaiste
blinde, jedoch sonst gesunde mid bildungsfähige
Kinder beiderlei Geschlechtes, welche da5 siebente
Lebenc-jahr vollendet und da5 zwölfte nicht über-
schritt.'^ haben. ^ ''. ' - ' ^ /

Die Gefltche'uWdil^l,Stiftlin^find''sonach
mit dem Taufscheine, dem Armulhs- und ärztli-
chen Zeugnisse über die körperliche und geistige
Beschaffenheit des Kompetenten zu belegen
und im Wege des betreffenden Bezirkoanttei?
und in der Stadt llaibach im Wrge de5 Stadt-!
magistrates bis zum 20 Oktober l. I . an die'
k. k. ^andeöregierung flir Krain zu überreichen.

Die mit Stlstungsplatzen bethelllen Sti f t-
linge sind mit einer Werttags- und einer Son:,'
tagskleldung, ferner mit :l Hemden, ^ Paar
Strümpfen, 2 Paar Schuhen und einigen Sacktü-
chern vergehen von ihren Eltern odcr Vormündern
bis mich '̂üibach zu begleiien,v0li wo aus sie auf
Kosten des Stlftungöfondeö kach ilinz. b^l^tct,
werden. -<>,,....: ,.^,

' K. k. ^andeöreg'ierung fllV''Krain .^
^mbact^am 2«. Sepmnbov »8«^! . '

'.betreffend die Minue^do^zitutlons-' u l ^ D f f e ^
tcn-Verhandlllng zur HilUa,nHabe,,.l̂ er 3.^spei-,
sung der Zlvanglii^e i „ dem l!albacher Zwange
arbeitshause slir dle Ze,u uom i. ,Novemd»^iHi^
bib inklusive letzte^ ^ M ^ r , i u U ^ H : M sl^d j !

Diese Mi!Ulendo,^lzilatil)nö. und'.^»Mten-
Verhandlung findet- am^>4. Ot'lober int i^Vor- ,
mittags von »0 bis l ^ Uhr bei d.er'^andesle-i
gierung zu '>laibach im öandhause zweiten Stock,
Deparrenent V l l Statt.

Dcu Verha^lllngcn »verden« d<e> i il» den
Amtsblättern dcr Vaibacher Z.iluna Nr.. 2l5,,
2l«j Uno 2 l? V0M l.
gnngen zum Grunde grlegt uiid ist jeder Lizi-
tant an dieselben so zwar gebunden, daß An-
böte mit irgend einer Abweichung oder Aende-
rung der Bedingnisse als gar nicht gemacht be-
trachtet werden. '

Die Offerte sind, den Anbot sowohl in
Ziffern als auch in Buchstaben ausdrucken), Ulij
ter Beischluß des Vaoiumü von 3<tt> fl öst ^ 3 ,
von ?lus;en mit der ^ eittffrechendcn Aufschrift
versehen, dieset Läncicör^ierung lint^r' ihrer
'Adresse oder' öer Belhandlungs- Kommission im
Amtslokale längstens bis »0 Uhr des l4. Ot'toyer!
d / I . versiegelt zu überreichen, weil nack'M<
ginn der Minuendo ^izitation k<in OffettMtzr
^anIenommen werden wird. ' l ' ^ ' ' ' ' ^ j

Jeder Lizitant hclc^ der " R o m m M n vor
Beginn der Minuendo^ Lizitaiioil daS Vadium
von 300 si. öst. N zu übergeben

Nach geschlossener nnnwlicher 'Absteigerung
wird zur kommissionellen Eröffnung der Offerte
geschnitten.

Als Ersteher wird derjenige angeschen,
dessen Anbot sich als 0er niedrigst»' aus dem Ge-
sammlergebttisie sowohl der Limitation als auch
der Offerte darstellt/
' ' Zum Schlüsse der Verhandlungen werden
die Madien, mit Az:sual)m< desjenigen des Cr-
stehers, sofort zurückgestellt.

Aon der k. k. Landcöregilrun.q für Krain
Laibach am 5» Ottobcr l^tt^.

3. 4 l? . tt (») Nr. lW52

K n n dknachnng,
über di^ Verpachtung dcs Bczllgc^ dcr all
gemeinen -Vcrzchrungostcucr mit Einschluß
des 20"/.'.tigcn außerordentlichen Zuschlaqcü
und der Gemcindezuschlägc, sowie des für
die Viererzeugung in den geschlossenen S täd -
ten bestehenden fixen ärarische)! Zuschlages

stimmt dem 2l)°/<»tigen außerordentlichen Zu-
schlage zu demselben in der k. t'. Provin-
zialhaupstadt Laibach^ dann des-Ertrages
der Linien-, Weg- und Brückenmäuthe, so
wie der Wasscrmauth in Laibach.
^ Ä o n der' k. k. Finanz - Bezirks - Direktion
in Üaibach wird zur Wgemcmen KenittnW^e-
bracht,''öäß / ' ' ' ' ^ ' ,' ^'^ , ' "", ',. ".'^
^ . die' tanfmasiige Einhe^ung^de'r ^erFeh^ilsg^
' steuer sammt d^tt M Ällrrhöchster Entschlie-

siung vom l'<l. Mäi l,̂ i5!> angeordiulen ^0"/^
tigen außerordentlichen Zuschlage zu l'er

> ä>erzchrul,g6steuer und dem städtischen Zu-
schlage für alle über die Steuerlinie von
Lalbach zum Verbrauche daselbst >jngeführ-
ten der Verzehrungsstcuer unte'rl»>gi>uden Ge-
genstande, einschlieszlich der erst beider Schlach,
tung cinznhedenden Verzehrungästeliergedüh-

! ren von dem im l l l . Tarifsatze anfgeführten
Echlachtviehe uud von den bei den Müh-
len zu versteuernden Vrodfrüchtcn, dann oer
Gemeindezuschlä'ge für die über die Steuer-
linie der Stadt Laibach eingeführten gcbrann-'

.ten geistigen Flüssigkeiten,
l t . Die EinHebung des<M5memde-Zuschlages

von dcn inllerhalb der LaiMchtt' Verfehlungs-
steuer-^inie erzeugren geistigen Flüssigkeiten.

.t^'.Ätüctsichllich deö i.inerhalb der Laibacher
Neuerlinie erzeugten Bieres die Einhebung
des fur die geschlossellen Städte bestehenden

l, fixen ärarischen Zuschlageb sammt dem außer-
.ordentlichen ^O°/^tigen Zuschlage zü'delNs^-

, den und dem Gemeinde^ Zuschlag«'.^^ -̂ '-'
H>, Die und

Brückeumauche, so w<e der Wässermamh m
Laibach, für die Zeit vom ».November lnj l ' i

^itz. letzten Okt^e>r l t j 6 ' ' , im Wege der
öffentlichen B e r M g M n g verpachtet werden
wi<rd/ ^ '-' ^" ''^^ ' ^

lll. Auch wird als eventuelles Objekt der Ber<
pachlulig die in verfassungsmäßiger Behandr
lung stehende Differeuzialsteuer für die gc»
brannten geistigen Flüssigkeiten'in dm stir
die Verzehrungsteuer 'Eliil)evung al^ gcschlos'
sen crNartcn Olle bezeichnet

^^ . .u l^^Die N'erftcigerullg wn-d am «4. Dkro
b<«r ' l ^ t iiln l̂ ü Uhr
Finanz - Bezirks - Dilekcion in La!bach"a'5gl'hal-
len,^ uttd^ e^ wepd^ndel derselben mündliche und
schriftliche Anbote, welch' letzlere ni i t ' 'Tempel '
marken' im G^rra^e von 3<j kr. öjs W pr
BogenllnrietM sein müssen, angenommen werden
. ' H " D « ?lusrufbpreis als einjahuger P̂ acĥ -
fäMin^ für die vereinte Verpachtung der̂  odcn
imi) / ^ , l i , <.., l ) naher be.eicht,eten,M'.l,zch'
rungsjteuer samml den Zuschlagen HiF- der
Manche betragt: l?75»l<) st öst. 'Wät)r!)s..ge:
Einmalhlüldert sieben und si.bzi^ Tauftno j'mn-
hundeli zchn Gulden ö!t. W.

Dle Erhöhung dieses ^uc>russp!eî cä qe»
gen den vormuligei» Fistalpreis von '< i . ̂ 5,0 si
oft. W. hac in d.r in Folge des Gesehetz vo<m
^7. Auguit l^lj^i nuc ». Novnn^er l«<j!i ein-
trell'nd^ll Tariielhöhuoq für Wein, 3^viu- und
Obilmolt und Weinmaische itt'-'dir »n Wse Packt-
ansschrclbung erfolgten Einbeziehung-deo ärali^
jchen Blerzuschlugcs und und dvr mit l Nô -
vnnber »d»6̂  eintretenden Aergebühruug des
Materialienverbrauches am Bahnhöfe in aibach
ihren lHjrund. '

L5om obigen Ausrufspreise entfallen
/^. an Ae r q r1 tt.l-V t e u e r g ebuhre ü '

an Verzehrungssseuer smmnt 2tt7otig"' Zu-
schlag für die' Einfuhr steiu'rpstichtta:''^G.'^'l'.
stände nach Laidach, sammt jener fxr ^ ) . " . ) l '
rieh und Brodfrlichte .nd d<'M ära..!^'» M -
s .̂laae zur Berzehrungssteuer vo>, dem i^>a>-
bach erzeugten Bier l»2.!>!^ si. „ y
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« n a / 5 K u l l d m a ch u tt g . ...'s.!> >!' .
' Am l « . Oktober lk l i2 wird bcim f. t. Verpskgö- Uagaziu <zu A'd!t l ö b e r g eine!

-öffentliche Lizitation wegen ätnkauf von: / l ^ j s ^ ,ii<.^6i ^^z ^ ,c, )I5 ««>,

t 55-5 Eimer I Maß rothem Wr in in <i3 vollen «Fässern, ncM
- ,/ 2 Stück leeren Füjsern, l
"Ammllich mit'eisernen Reifen, unter folgenden Bediugnlssen abgehalten werden:
^ ',^.' l . Die Versteigerung der Weine wird am obigen Jage um » Uyr Vormittags begin-
'neu , und geschieht faßweise, wobei der Preis e,ine,S,Mderösterreichlschey^ElMerS mit Einrech-.
nung des Vcdl'indcs zu Grunde gelegt wird. ! ' , ^ ,,. ' ! , ^
... , ?, Für c>a>i ^lzitaiionö rErgebniß wird-sich.die,höhere ^ n t s c ^ t i d ^

.ifdcr Erfteher für seinen Anbot l-t, Ta^e qach Schluß der ^zitalion m Verbindlichkeit zu
'bleiben und zur Siä^rheit d̂es Aerarh eM',j^f/<, Vadlum von oem BeköstigungSbetrage des
erftandeoen WeillquaiUumS zu erlegen hat. — ! Dem ?lerar bleibt daö Recht vorbehalten, die
Bestbote für einzelne Fässer,'zu geuchmigen, andere zurückzuweisen. ^ ' ^ , ^ ' ^ . . ^ .

3. Binnen l<» Tagen nach erfolgter Genehmigung lst der Wein nach voHerlgH He..
Mahlung auS dcm betreffenden Keller wegzuschaffen. . . . , ,^n ,! , : , " l , ^ ^ ?l

^ " ^ ' 4 . Als Maßinhatt wird der am Faß befindliche ZiM^ttnungsbrand angenommen, dahe/'
die Fässer wohl spmttvoll, jedoch ohne vorherige Uebcrmcssung übergeben w i f ^ n . , '^
'̂'"' 5. Es werden auch schriftliche Offerte angenommen , dieselben müssen jedoch'vor Beginn
-ber nnl.'idlichen die Oanze ausgedotene PMHie Wein lauten, und
dutch das vorgeschriebene Reugeld versichert fcln. - / ^ ^ ^ ' '^ '

ti. I n Streitfällen entscheidet daü Militärgericht. "'"'"^ " " "
'^ K, k, Verpsieas-Maaazin zu Laibach, am 30. SepteMbnr l8i l2.

Z. !97^. (,) >,'.W 7>^lr. 4l l )7

Von dem k, k. Landes, als Handelsge-
richte Laibach, wird hi^mir dem Mathias Bo-
bitsch ili'bckainUen?lufenlhalteö bekanut gegeben,
d.-lß Hcrr Dr. Anloii Rak als Giratar der H l >
mer Zucker - Fabrik zu Wiener'Neustadt wegen
aus dem am 2. Oktober d . I ! Zahlbaren Wechsel

?do. l^> August d. I . schuldiger Wechselsumme
pr. 4N5 st. 26 kr. die Klage <l« pr-a-t»». :t d.
M . Z. -N97 eingebracht hat, wornach dem Ge.
klagten der Herr Höft und Gerichtsadvokal Dr.
Anton Rudolf al6 (^urgtol'ulisenti» aufgestellt
worden ist, welchem unter einem auch der dieß«
falls trgangenc Zahlungsauftrag zugestellt wird

Laibach am 4. Oktoer ldiNHl.
Z'"»9757" ( I s " 'i^M5^N')ls

G> d i k^'t.- ^ ^ ' ^ !
Kon dem k, k- LandeöK> alk HaWelscje»

lichte ^aibach, wird hiemit ^ m Mathias Bo^
bicsch unbekannten Aufenthaltes bekannt gegeben,
das; widl̂ r ihn das Handlungähauö Wittmann ^
F.eyler in Wien-wegen au» dem an? l l . Scp-
lember d, I . verfallenen Wechsel oom 2 l Mai
d. I . schuldigen W.chselsumme pr. 35« fl. 2 lr.
öst. W > ^ . «" <'. die Kla.qe <̂«, pl-uc« 3. Okkoher
d. I . eingebracht hat, und daß dem Geklagten
der Herr Dr. Anton Rudolf alö (^ll'lit"»' nö-
^^lili« aufgestellt worden ist, dem auch der unter
Einem ausgefertigte Zahlungöauftrag zugestellt
wird.

Laibach am. 4. Oktober lx<l!i
^ 7 z'9ii5. ' ( 3 l ) " " " ^ ^ " Nr^ ^ « « ^

Von dcm f. k. öandesgerichlc Laibach
wird den unbekannten Erben.iind andern Prä»
tendieren nach Hrn. Karl Freiherrn v, Husche
land ulid seiner Ehegattin Helena Freil-i v. Kusch-
land, dann nach Hrn. Johann Freiherr» v. Kusch-
land, seiner Ehegattin Sofie Riepen Edien
v. Rheinwall, Anna v. Oasparini und deren
Ehegatten Bernard Riller v. Gasparmi mittelst
gegenwärtigen Ediktes erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Gerichte
die Fraulein Gedriella und Isabella Frciiunen
und Hr. Alexander Freiherr v. Kuschlaod, als
Eiqenlhümel deS Gutes Mooöthal die Klagc
aur Verjährt- und Erloschenerklärung mehrerer
z>.: Gunsten der Ersieren auf dem Gute M o o ^
lhal haftenden Tabularposten eingebracht, und
utiiRichterliche Hilfc geb^tcr!, worüber die Ver-,
handlungstagfahrt-auf den l 2 . Jänner l8«.'t^
um 9 Uhr früh vor diesem Gerichte angeord-i
-»et wurde, '',i7< ,̂̂ >,sî ,,, . , .' !
,(z.i^Da die Beklagten und deren Aufenthaltsort
dieftiu Gedichte unbekannt, und weil dicfc viel.-
leicht aus den k. k,. Erblinden al?wcsend sind,
so hat man zu ihr<>
Gcfahr und Unkosten den hierorligen Gerichts^
Acvokatcn T r . Anton Rudol f a l i iKura to r bestcllt,
mi t welchem die angebrachte Rcchtösache naci:
der bestehenden Gerichtsordnung abge füh r t und

entschieden werdtn w i rd .

Die obben^nnten undcr'annsen (5rden und
allfälligen Pratcndentcl« werden dess<n zu dem
Endc rrinnert, damit sie allenfalls zu rechter.
Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen d5m be--
stimmten Vertreter lhre Rechtsbehelfe an die
Hand zu gedcn,oder auch sich selvst einen aildern
Sachivaller zu bestellen und diesem Gerichte nam-
hafl zu machen, und überhaupt im rechtlichen ord
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen möge,
inobesolldeN', da sie sich die auü ihrer Vcr.ab-,
sä'umung entstehenden Folgen salbst bcizulnHnj
haben werden. i / ? :> : ^ ' '" '

Von dem k. k. Landeögerichte. !
Laibach am 2U. September l 8 Ü ^

3. »tt^,«. (2) " ' ^ '7-7 ^ ^ ! l ) ^ ^ ^ i j t > , ^
Von dem k. k. ^andeögerichle'̂  Laivaä/

wird bekannt gemacht, daß üb^r'das gefammle,
wo i inmcr def indluhr l?»!iucglich^, i t i ld daK i>,

j'cnnl Kronlänoern, flir »velche dai'kaiserlichc!
Patent vom 2tt. ^oucmlier l«', '^ Giltigkeit
hat, befindliche unbewegliche Vermögen des
Handelsmannes M a t h i a s Bob l t sch in Lai^
dach, der KonkurS eröffnet wordeii sei.'^ l " ,

Dahrr wird Jedermann, d̂ r̂  an.^frßge'
dachten Verschuloelen einc Md'e'l'-nng zu' stelkn^
b^rrchtiget zu sein glaubt, anmir- e"rinichs, bis!
zum :i«. Dezember,d. I . die Anmeldung seiner
Forderung in Gestalt einer förmlichen Klage wider
dcn zum di .M! igen Masscverrreter aufgestellten
l)l-. Anton Rudolf unter Substituirung deS
l)l>. Oskar Pongrcch bcl diessM Gerlchte sogewiß,
einzubrii^gel', und m dieser nicht nur die Rich-l
tlgkeit seiiicr'Forderilng, sondern auch das Recht/
kraft dessen er in diese, oder jene Klasse gesetzt'
zu werden Perlaugr, )U erweisen, als widrlgenö
nach, Vcrssiesittsig drö erstb.-stlmmten Tageo
Niemand mehr angehört werden, Md diejenigen,
die'ihre Forderung bib dahin nicht angemeldet
haben, in Rücksicht dcs gesammten, im ^!and,,
Hrain befindlichen Vermög.n5 ocS cingangt'be.
nannten Verschuldeten ohne Ausnahme auch
dann abgewiesen ftin sollen, wenn ihnen wirk-
lich ein Kompensationörechc gebührte, oder wenn
sie auch ein eigenes Gut von dev Maj^e zu
fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung
auf ein liegendes Gut oeö Vtrschllldetrn vorge-
merkt Wäre, daß also solche G laub iM, wenn
si> etwa in die Mass? schuldig sein sollen, die
Kchuld, ungeachtet deä Kompcnsalions', Eigen-
thums- oder Pfandrechts, daö ihnen sanst zu!
Statten gekomnun wäre, abzutragcy verhalten
werycn würden. ,

' '^Ipdrigenö wird derl Heßfalligen Gläubi/
geru'ermnert, daß die Tagsahung zur Wahl
tineK ncucn, oder Bestätigung de.6 inzwischen,
ausqestcllten Vermögens'ver'valttrs Dr . 'An ton
3tack, so wie zur Wühl cineö Gläubiger - Aus-,
schubs a u f b u k Jänner l ^ l l 3 , Vormittags,
um l) Uhr vor fiesem k. k. Landesge'.nötc
angeordnet w . ' rde . ' " " ^ !

Von dem k. k. Landcsgerichte Laibach aml
5. Oktober lsSs , <

^ ^ B 3 n dem k, k. Bandes-Vs Handzl.j^rHt^
in Lalb l̂ch wird hiemit bekannt gemacht': (̂5s
s<!l'in der C'reklltionsführl,ii^de6 ÄnsolvWeimann
gfgen Augusts und Katharina Töpfer/ l»ct<>.
l?U fl. <'.«/'<7., die Feilbietlnlg der, in der
Paul Se l t t r^ Bräuerri in Hvhnerdorf Nr. 2 '^
befindlichen Fährnisse bewilliget, und cs ^cicu
die Termine auf den -' ^ >" - ^ >' ' .!^ (a
' ^ ' ' - 2 i . und 28. Oktober l. I . l.'l,'̂ )8 ,

mir tretti' angeordnet worden, das, diese l K ^ r .
nisse -beim l , I>rmine nur um den S.hätzüngs-
wctth, beim 2. aber anch UlMr demselben hint-
angegeben werden.

öaibach am 20. September l8l»2.
,., . ,.<.>,<^—«^,,,,^.., ' i^l",..^..^.-^,—

3.- . lSA."M' '̂ , stö! 4567.

" V o n dem k. k, Bandes,/^a^ .Handctsgerichte
;u Laibach wird hiemit^öem Maihicfs Hobitsch
unbekaliliteü A ufel,tHÄt'es bekall/it gegebe, tl^. ,d^ß
die Herren 2 . I . 'P.-ssi.af -v 'Höhne )v'sd-.'r
ihn die W.'chselklagc ll<̂  ^l-i»e«, l . Oktober 'd, I , ,
ci. 4 l t t 7 , zicl. ^ M ss, lltt kr, «.'«. o. ^ hier-
amtS eingebracht haben, und das;,,i,hm/zü,'öeni
Ende der Hof- und Gcrichlöadvl'käc, Herr
Dr.' Rudolph äl5 <>,lri»U)l' nl)«l'llli« beigegel'eil
worden ist, welchem auch der unter Einem er°
gehende Zahlungsauftrag zugestellt wird.

laibach am'2. Oktober l8<i^i.

Z. l ! ^» , (^) ' ^ '^ " ' ' ^ ''' Nr. ,l<il».

Vom k. e. Kreisgerichts Neustadt! wird hl?-
mit be/annt gemacht: ' '' ' '

Eö Habs Ferdinand'W'em aus Nellstadtl,
unter Vertretung des Advokaten Dr. Rosina,
wider einen dem allfälliczen Rechtöpradenti'»
aufzustellenden t'lil'.'»lor- all' ücl»l>n die Klage
, l ^ ,),-««'«. 2<». l. M - , Z. l l « l » , auf Anerken-
>nmg der Ersitzung des Oig'ettthumes u»d der
Gl'wählanschi'ribling Vcr M^hl.- und Stampf-
Mühle — fcgenanntl stäDlische^Nühlc in Neustadt!
— eingebracht, worüber zur mündlichen A n h ^ d -
lung die Tags^hlNig auf den 2 l . November
l. I.^ ü'm !> Uhr Vormittags mit den Anhange
dcö § . 2 9 G O. angeordnet, und dem unbe-
kannten Geklagten der Advokat H>r. ^Johann
Eked!, als ('ul'nlnl- nö ncluin äüf ihre Ge<
fahr und Kosten bestellt worden ist. ' ' " '

Dessen wetten Dieselben zil dem El/de ver«
stalidiget,dasi sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
zu erscheinen/ vde'rsll-h einen andern Sachwal-
ter zu beWlen und anher namhaft zu machen
haben, w!drigcn5 Mse Rechtssache mtt dem
Aufgestellten Kurator vechandelc' werden wird.
' '" K.'k'. Krci5gericht Neustadt! am H/ ' t zep ,
' ', tember l8<)2, ' 'n ' . ' ^ .

Z. ,946 . f i ) Nlv ü44l.

Das l.'.'is. >Vszlr.feail!t Feissriy macht' hirmit be-
sau»! i . .

Es set!y» des'Gkskutionösliche, des H,ltn Waj.
ldl^is Flnl^l',von Möillli,»,, wioer AurrcaS 'Auei^
»ou S . i ^ i j e . pc'l. 4"0 ft. die mit V.'sä'eit'/uolU
2li. Äpli! l. I . . Z, l ! )2i^ am 28. A»q»st l. I . .
l'.Nil»mte dri l l , rrtl l 't ivt Nialfritt'iet»!,^ der asü>'lri-
sä>sll Nslilitäl. liiUtr vori,;rm Aild^isse a:ll de» 2(1.
Ok<l,'bsl l. I . mit 'Vbehalt des Ortes ui,d dsl Stliüde
,'N'rllr.ia.s» word,,,.

,ft. l, V,^>r!c<^ll't Fs'Nlip, al4 Ocricht. am !t.
^sptemdcr I862. ^ , j ,

^ ^ G d i l t.

Von d̂ m k. k. Ve-,irksanue Naljchach^ajs Ge-
richt. wlrc> l,'lka»"U gswl'cht: ,,^-,, .ssl ^ ,,',,.i^I .̂ !!!<)

sss fti ĉ ie (5ml<m»,ll dcs Amortisirung des a„f
Name,, des Fcanz 5trall voii Loo»; I^llleodrn. vom
?. k. Steusramte zu R»lschlich ül'lr ^eu dlposllirttn
Älrar'nll'all^'NilioiiSl'elrag pr. 62 ft.'>dc>. l l . April
1'8<>N .ni^'.lNcl^e» '^schcilnS l'lwllligt wc".dl'.>. '

Ei« we'd,,! dcmn.ich nlis I^ne. "mslche ciuf di,.
ss» ^llsii'ci!, l,i,ei, Zuspruch zu mache,, qeicüklit.
üunlcso>0,rt. il?re Rcchte ^iinml Omem Jahre scclis
Ncche» und t t t i T»igl>i so sslwift dar^ühli». als
sonil dilsrr ^zschcm a!ö wirkungslos trkiärl mürte.

K k. V^ilksamt N^tschach, olL Olricht. qm,H
Scptembcr 1 8 6 2 . ^ ^ ' ^ '- ' " ^ ^ , ^


